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Arbeiter ! Parteigenossen !
Durch unterschristlose Flugblätter und durch Agitation von Mund zu Mund ist an

Euch die Aufforderung ergangen , in den nächsten Tagen üie Betriebs zu verlassen und

auf öle Straße zu gehen .

Wir raten Euch üringenö , öieser Aufforderung nickt zu folgen .
Wie Ihr alle wißt , bcfindet sich die sozialdemokratische Partei im Zuge einer sehr

ivichtigea /iktton . Sie hat einige Genossen in öie Negierung entsanüt , damit diese

schleunigst Lrieöen
schließe und im Innern alle bürgerlichen Freiheiten herstelle , deren die Arbeiterklasse zu

ihrer weiteren Entwicklung bedarf .

Seit dem Eintritt unserer - Genossen in die Negierung hat diese

an die Gegner ein Angebot gerichtet , das in kürzester Zeit zu

Waffenstillstand und Frieden führen muh ;
das gleiche Wahlrecht in Preußen durchgesetzt ;
dem Reichstag die Stellung der eigentlichen Zentralgewalt im

Reiche verschafft und das persönliche Regiment be «

seitigt ;
die Unterstellung der Militärgewalt unter die Zivilgewalt durch -

geführt und damit den Militarismus des stärkste » Rück -

Halts beraubt ;
die Preß » nud Persammlnngssreiheit erweitert ;
Liebkuecht und viele andere aus dem Gefängnis befreit .

Dies alles genügt uns nicht . Wir arbeiten weiter , um kriegshetzerische Stro -

m- . ngen zu bekämpfen und die Demokratisierung Deutschlands bis aufs Letzte durch -

öUjühren .

Wie Ihr alle aus den Zeitungen wißt , hat Genosse Scheiöemaun im Ein -

vernehmen mit der Partei dem Reichskanzler empfohlen , er möge

öem Kaiser raten , zurückzutreten .
Aeber diese Frage schweben in diesem Augenblick noch wichtige Verhandlungen .

Arbeiter , Parteigenossen !

Wir fordern Such auf , diese Verhandlungen nicht durch unbesonnenes da -

zwischentreten zu durchkreuzen . Wir stehen vor den schwersten Entscheidungen , jeden

Tag können wir in die Lage kommen . Euch auffordern zu müssen , daß Ihr Euer Wort

in öie Wagschale der Sntscheiöung werfen mögt . Jetzt gilt es aber , ruhig Blut und

Disziplin zu wahren und sich von keinerlei VerwirrungSparolen einfangen zu lassen .

Je geschlossener Ihr unsere Aktion unterstützt , desto früher werden alle

militärischen Einziehungen
und sonstigen Maßnahmen , die Euch beunruhigen , wieder rückgängig gemacht werden -

desto sicherer werden wir rasch zu einem dauernden Lrieden gelangen , desto ohnmächtiger
werden alle Versuche der Neaktion bleiben , sich wieder in den Sattel zu setzen.

Aus unbesonnenen Streichen kann einzelnen von Euch und der Gesamtheit nur

namenloses Unglück erwachsen . Aktionen , die Erfolg versprechen , müssen von dc ?

Gesamtheit der strbeitcrschast getragen sein. Für solche ist aber jetzt der Augenblick

nicht da . 5slst darum keiner Parole , die von einer unverantwortlichen jNinücrheit

ausgeg ? ben wird !

Der vorstcmö
öer sozm?öemokrat ! fchlm Partei DiMtschkarchs .

Ter österreichische Bericht .

Wien , 3 November . Amtlich wird verlantbart :

Auf dem itoliciiischen Kriegsschauplatz haben unsere Truppen

auf Grund de ? abgeschlossenen Waffenstillstandes die Feindselig -

keilen eingestellt .

Tie Verlautbarung der WasfenstillstandSbedingungen erfolgt

geteuderl
Der Chef des Generalstabes .

Genf , 2. November . ( Gig Drahtber . d. „ Vorwärts " . ) Rei -

nach fordert im „ Figaro " als Bedingung des Sonderfriedens mit

Lcslerrcich , daß dieses eine strategische Basis für die

Entente werde . Denselben Gedanken äußert Oberstleutnant
R o u s s e i im „ Petit Partsien " . Der Ernst dieser Andeutungen

geht aus einer Meldung des Lyoner „ Progres " hervor , wonach die

Prüfung der Wafscnstillstandsforderimg kurz war und über das

Ne' ultat jetzt schon gesagt werden kann , daß Deutschlanid den

Alliierten allein gegttnübei stehen werde .

Auffallend ist die einheitliche antibolschcwistische Parole der

frarzösisibon bürgerlichen Presse . „ T e m p S" schreibt , alle Regie -

cungen , die das Ideal der Demokratie beschützen , müssen gemein -

sam mrbmdern , daß die bolschewistische Sabotage die Rückkehr des

Imperialismus und des Krieges vorbereite . „ Temps " fordert dann

die Rumänen zum Eingreifen gegen Rußland auf . Unverkenn -

bar wirkt die Furcht vor Rückschlägen der Wiener und Budapester

Ereignisse ; daher erklärt sich auch d « Eifer der rechtsstehenden

Presse sür die Wiederherstellung Oesterreich ? . Auffallend sind auch

die Panikartikcl . welche die Presse der Welschschwciz gegen die

Polschcwikigefahr vcrönentlichen .

Tic Krone unterwirft sich »

Zitdapest , 2. November . Erzherzog Josef , der BerttauenSmann

Karls , erschien heute mit seinem Sohne Erzherzog Josef Franz vor

dem Nationalrat und leistete folgenden Eid : Ich , Josef von Habs -

bürg , gelobe bei meiner Ehre , mich den Befehlen des Nationalrats

unbedingt zu unterwerfen und ihn in allen seinen Verfügungen

getreu zu unterstützen . Sein Sohn legte denselben Eid ab . Der

Erzherzog versicherte , er und sein Sohn wünschten nichts , als

Brüder des ungarischen Volkes zu sein .

Andraffy geht .

/ Wien , 2. November . ( Korr . - Büro ) Der Minister de » AuS -

wärtigen Graf A n d r a s s h hat heure seinen Rücktritt ange -

boten . Der Kaiser hat ihn angenommen . Die Leitung deS

Ministeriums des Auswärtigen übernimmt vorläufig SektionSchef

Freiherr von Flotow , Auch der gemeinsame FincmAM « wster

Spitzmüller hat sein Entlassung Sgesuch eingereicht .

t - zt österreichische Waffenstillstand abgesthwffen .
Rückilahme der Truppen au ? Gent . — Er¬

lahmen der Angriffe an der Ais ? ie . —

Am�ikauische Angriffe westlich der Maas .

Berlin , 3. November , abends . Amtlich .

Vorfcldkämpfe vor unseren neue » Linien zwischen der Aisnc

und Maas . An den übrigen Fronten keine größeren Kamps -
Handlungen .

Grosses Hauptquartier , den Z. November 1918 . Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht

In Flandern nahmen wir die an der Lys stehenden Truppen
im Anschluß an unsere neue Front an der Scheide ans Gent zurück .

Gestern bestand hier keine GcfcchtSsühlung mit dem Gegner . Nord -

östlich von Oudenaarde und bei Tournai wurden Tcilangriffe des
Feindes abgewiesen . Bei und südlich von ValriicicnneS fetzte der
Engländer seine heftigen Angriffe fort . In Bormiltagskämpfkn
drückte er unS auf Sanltain zurück und setzte sich wieder in Vre -
seau fest . Billcrs V- l wurde gegen mehrfache Angriffe gehalten ,
Erneute am Nachmittage östlich von ValrneicniieS geführte Angriffe
scheiterten . TaS Infanterieregiment Nr . 21 unter den Hauptleutcn
von Brandys und Haupt und Batterien des Feldartillerieregiment ?
Nr . 41 zeichneten sich besonders auS . Westlich von Landrccies
wiesen wir Teilangriffc deS Gegners ab. Wo der Feind rindrang ,
tvarfcn ihn Radfahrertroppcn wieder hinaus .

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und
G a l l « i tz.

Westlich von Guise blieb ein Tcilangriff des Gegners ohne
Erfolg .

Der Franzose hat nach den schweren Verlusten , die er in der
Schlacht am 1. NovtzN ' . bcr an den Aisnefronten erlitt , gestern seine
großen Angriffe nicht mehr fortgesetzt . Er beschränkte sich ans Teil -
angriffe östlich von Banogne , bei Neuville et Day und Trrron , die
wir , teils im Gegenstoß , abwiesen .

Ter Einbruch der Amerikaner westlich der Maas veranlaßte
Ulis , die Front zwischen der AiSnc und Champigncull « znrückzu -
nehmen . In Linie Qnatre EampS - Buzaney entwickelten sich gestern
Vorfeldkämpfe Westlich der Maas setzte der Amerikaner seine
Angriffe fort . Sie haben bei Taill » und über BillcrS dcvant Tun
etwas Boden gewonnen ; im übrigen wurden sie abgewiesen .

Heftige Loifrldkämpse westlich der Mosel .

Leutnant Bnckker errang seinen 3S. Snftsicg .

Der Erst « Gener alqnartiermeister .
Grooner »

Die Krage des Tages .
In der K a i s e r f r a g e hat auch dor gestrige Tilg keine

Entscheidung gebracht . Von dem Erlaß , der vorgestern in

später Stunde den Redaktionen zuging , ist schon gesagt wor -
den , daß er an unserer Stellung in dieser Frage nichts zu
ändern vermag . Aehnliche Kundgebungen sind auch von der -
schiedenen Vorgängern des gegenwärtigen Monarchen in

Zeiten schwerer Bedrängnis erlassen worden , W' r wollen fitr
heute auf diese geschichtlichen Parallelen nicht näher eingehen
und uns darauf beschränken , den einen wichtigen

" rrschkd

hervorzuheben , daß die Volkskräfte heute viel stärker
entwickelt sind , als es vordem jemals der Fall war .

Im kaiserlichen Erlaß wird gesagt , die nunmehr abge -
schlossene Periode werde vor den Augen künftiger Geschlechter
in Ehren bestehen . Zugleich wird aber eine Unterredung
des Reichskanzlers mit dem Direktor von Hollandsch
Nieuwsbüro veröffentlicht , in der dieser sagt :

Was Sie heute in Deutschiend , im Reiche sowohl wie in den

Bundesstaaten , vor sich gehen sehen , ist das Ergebnis einer stillen ,

unterirdischen Betveguntg bieler Fahr « - Der Krieg und das prak -

tische Zugestiindnis der militärischen und konservativen Führer ,
daß ihre Politik Schiffbruch gelitten hat , laben jene Bewegung
lediglich in außerordentkicher Weise geslärki und den demokratischen
Elementen endgültig die Oberhand gegeben . Tie demokratische
Idee hat nunmehr ihren siegreichen Einzug in Deutschland ge -
halten , um hier bodenständig zu werden und sowohl im Reiche als

auch in den Bundesstaaten für alle Zeiten zu herrschen .

Tiefe Feststellung eines Schiffbruchs kommt der

Wirklichkeit entschieden näher als die Wendung des kaiserlichen
Erlasses . Aus diesem Schifsbruch ergeben sich aber nach un -

serer unabänderlichen Auffassung auch Konsequenzen für den

Kapitän . — Sachlich ist inzwischen ein beachtlicher weiterer

Fortschritt erzielt worden , indem das M i l i t ä r k a b i n e t t
dem Kriegsministerium unterstellt worden ist .

Mbau m Grömmg !
Tic schweren Aufgaben der Demobilisierung !

Die Sorge , V>i8 nach dem nun nahe bevorstehenden Kriegs -
ende wirtschaftlich aus ihnen werden soll , beschäftigt heute
Millionen Arbeiter . Die Vorbereitungen , die getroffen werden ,
um den Uebergang zur Friedensarbeit in geordnete Bahnen zu
lenken , dürften daher auch in diesen Tagen , in denen große Poli¬
tische Fragen auf der Tagesordnung stehen , allgemein inter¬

essieren .
Die vom Kriegsministerium vorgesehene Temobilisicrungs -

ordnung fußte auf der Erwartung eines militärisch günstigen
Friedens , ist also durch die Ereignisse praktisch überholt . Da das

Gelinge « der Dsmobillfierung von dec Umstellung der KriegA »



1 Oer Vassenftillft
Wien , 3. November . Amtlich wird vcrlautbart : Die von

den Italienern gestellten Woffenslillstandsbedingungen lauten :

Lande :

t . Sofsrtigc Einstellung der Feindseligkeiten zu Lende , Wasser
und in der Luft .

2. Gänzliche Demobilisierung

Oestcrreich - Ungarns und sofortiges Zurückziehen aller Einheiten ,
die an der Front von der Nordsee bis znr Schweiz ope -
ricren . Auf dem Gebiete Ocstcrreich - Ungarns wird innerhalb der
unten in H 3 angeführten Grenzen als östrrreichisch - ungarische
Wehrmacht nur ei » Maximum von 29 Divisionen auf den Frie -
densstand vor dem ftricge hcrabgcfcht aufrechterhalten . Die

Hälfte dies gesamten D iv i s i o n s - und Korps -
Artillerie Materials sowie die entsprechende Ausrüstung ,
von all dem beginnend , was sich auf dem vom österreichisch - ungari -
scheu Heere zu evakuierendem Gebiete befindet , wird an den von
de » Alliierten und den Bereinigten Staaten zu bestimmenden

Punkten angeslimmclt werden müssen , um ihnen ausgeliefert
zu werden .

3. Evakuierung des von Qesterreich - Nngarn seit Kriegsbezinn mit

Waffengewalt besetzten Gebietes und Zurückziehung der

öfterreichisch - ungarifchen Kräfte innerhalb eines vom Obertom -

ninndicrenden der alliierten Kräfte an den verschiedenen Fronten

zu bestimmenden Termins jenseits einer , wie folgt , festgesetzten
Linie Bon der Umbrail - Spitze bis nördlich des Stilfser - Joches
wird diese Linie den Kwmm der Rhätischrn Alpen verfolgen , bis

zu den Quellen des Etsch und der Eisack

über den Neschen - und Brennerberg

und auf den Höhen des Oetz und des Zillcr lanfen . Die Linie

wird sich gegen Süden wenden , den Toblacher Berg überschreiten
und die jetzige Grenze der karnischen Alpen erreichen .

Sie wird de Grenze bis zum T a r v i S - Berg verfolgen und

nach dem Tarvis - Bcrg die Wasserscheide der Julischen Alpen über
den P r c d i l - Pass , den Mangart , den Tricorno ( Triglav ) und die

Wasserscheide deS P o d b rd o - Paffes von Bodlanischen und von

I d r i a. Bon diesem Punkte ausgehend wird die Linie in südöst -
licher Richtung gegen den Schnrcberg verlaufen , das ganze Save -

decken mit Zuflüssen ausgenommen . Bom Schnccbcrg wird die

Linie gegen die Küste heruntergehe » , so das ; Ca st na , Mat -

tugglie und BoloSca n dem evakuierten Gebiete inbegriffen

sind . Sie wird desgleichen den jetzigen administrativen Grenzen
der Provinz Dalmaticn folgen , im Norden Lissarica und Tribani ,
im Süden eine Linie einschließen , welche an der Küste vom C a p
Planca ausgeht und gegen Osten die höchsten Punkte der die

Wasserscheide bildenden Höhen verfolgt , so daß in den evakuierten

Gebiete » alle Täler und Wasserläufe inbegriffen werden , die

gegen S e b e n i c a abfallen , wie die C i c o l a , die K e r k a , die

B u t i s n i c a und ihre Zuflüsse . Sie wird auch alle im Norden

und im Westen DalmatienS gelegenen Inseln umfassen : Pre »

muda , Selve , Nlbo , Scarda , Maon , Pago und

PuntaDura im Norden , biS zum Süden von M e l c d a mit

Einschluß von San Andrea , Busi , Lissa , Lesina , Tor -

eola . Curzola , Ozza und Lagosta , sowie auch die um -

liegenden Eilande und Jnselchc « und P e l a g o s a mit Ausnahme
der Inseln Tirana grande und piccola , Bua , Solta

und B r a z z a. Alle geräumten Gebiete werden von den Truppen
der Alliierten und der Bereinigten Staaten besetzt werden . Hierbei

haben
daö ganze militärische Material

und das Material der Eisenbahnen , die sich auf dem zu evakuieren -

den Gebiete befinden , an Ort und Stelle zu verbleiben . Ausliefe -

rung dieses ganzen Materials ( Bcrsorgung an Kohle inbegriffen ) an

die Allierten und die Bereinigten Staaten nach den von den Ober -

kommandanten der Kräfte der verbündeten Mächte an den ver -

schiedenen Fronten zu treffenden svczirllen Weisungen .

ES darf keine neue Zerstörung oder Plünderung

oder neue Requisition von den feindlichen Truppen auf dem vom

Feinde zu räumenden oder von Kräften der verbündeten Mächte zu

besetzenden Gebiete geschehen .

4. Die Verbündeten werden das absolute Recht haben :

n ) einer freien Bewegung für ihre Truppen

aus jeder Strasse oder Eisenbahn oder Wasserweg deS öfter -
rrichisch - ungarischen Gebietes und des Gebrauches der nötigen
österreichisch - ungarischcn Transportmittel ,

b ) mit verbündeten Kräften alle jene strategischen
Punkte in O c st e r r e i ch - U n g a r n für die den Miierten

nötig erscheinende Zeit zu b e s e tz e n, zum Zwecke dort zu woh -
nen oder die Ordnung aufrechtzuerhalten ,

c ) zu Rcqlnsiti - ' ncn gegen Bezahlung zugunsten der der -

Kündeten Heere , wo immer sie sich befinden .
ö. Der vollständig «

Abzug aller dentschen Truppen

innerhalb 15 Tage , nicht nur von der italienischen und Balkanfront .

sondern vom ganzen östereichisch - ungarischen Territorium und die

Jnternierung aller deutschen Truppen , welche Oestcrreich - Nngarn
an diesem Tage nicht verlassen haben .

K. Tie provisorische Verwaltung der von Oestrr -

reick - Nngarn geräumten Gebiete wird den lokalen Beladen unter

Kontrolle der Stationskommandos der verbündeten Okkupations -

truppen anvertraut werden .
7. Sofortige Heimsenbung ohne Gegenseitigkeit

aller Kriegsgefangenen und internierten Untertanen der

Alliierten , auch der von ihren Wohnstätten entfernten Zivilbevölke -

rung nach Bedingungen , weiche von den verbündeten Oberkomman -

danten an den verschiedenen Fronten festzusetzen sind .
8. Tie im evakuiertem Gebiete verbliebenen Kranken und Brr -

mundeten müssen vom östcrreichisch - ungarischen Personal gepflegt
werden , welches samt dem hierzu nötigen ärztlichen Materia » an

Ort und Stelle zurückzulassen ist .

inö Geftmeichs .
Wien , 3. November . WafscnstillstandSbcdingungen .

Scebedingungen .
L Sofortige Einstellung jeder Feindseligkeit zur

See und genaue Angabc des Aufenthaltsortes und der Bewegung
aller österrcichifch - ungarischrn Schiffe . Es wird den Neutralen de «
kanntgcgcben werden , daß die Schiffahrt der Kriegs - und Handels -
marine der Alliierten und verbündeten Mächte in allen terrirorialea
Gewässern freigegeben wird , ohne daß hierdurch irgendwie
Nrutralitätsfragen ausgeworfen werden .

2. llebcrgabe von 15 österreichisch - ungarischen Untersee¬
booten ,

die von 1910 bis 1913 gebaut worden sind , und aller deutsche » ,
Unterseeboote , die sich in den österrelchisch - ungarischen Ge¬
wässern befinden oder dorthin gelangen können , an die Alliierten
und die Bereinigte » Staaten . Vollständige Abrüstung und Dem « »
bilisierung aller anderen östrrreichifch - ungarischcn Unterseeboote ,
die unter der Ueberwachung der Alliierten und der Bereinigte «
Staaten bleiben müssen .

3. Nebergabe von drei Schlachtschiffen ,
drei leichten Kreuzern , neun Torpedebootszerstörern , einem
Minenleger , sechs Tonau - Monitvren mit ihrer Bewachung , Aus -
rüstung und Berpflegunz an die Alliierten und die Vereinigten
Staaten , die die Schiffe bestimmen werden . - Alle anderen Ober -
wasser - Kriegsschiffe ( die Flußschiffe mit inbegriffen ) müssen in den
österreichisch - ungarischr » Häfen , die die Vereinigten Staaten und
die Allierten bestimmen werden , vereinigt , demobilisiert und voll -
ständig abgerüstet werden . Sie werden unter die U c b c r -
w a ch u n g der Alliierten und der Bereinizten Staaten gestallt .

4. Freiheit der Schiffahrt aller Schiffe der 5uiegS -
und Handelsmarine der Alliierten und der verbündeten
Mächte in der Adria , die territorialen Gewässer inbegriffen , auf
der Donau und ihren Nebenflüssen innerhalb des österreichisch -
ungarischen Gebiets . D> e Alliierten und die verbündeten Mächte
werden das Recht haben , alle Minenfelder abzuräumen
und die Sperren zu zerstören , deren Lage ihnen angegeben werden
muß . Um die Freiheit der Schiffe auf der Donau zu sichern , dürfen
die Alliierten und die Bereinigten Staaien alle BefesiigiingS - und
Vcrteidigungswcrkc entweder besetzen oder schleifen .

5. Aufrechterhaltung der Blockade seitens der
Alliierten und der verbündeten Mächte unter den gegenwärtigen
Bedingungen . Oesterrcichisch - nngarische Schiffe , die ans der Fahrt
angetroffen werden , unterliegen der Kaperung . Unberührt bleiben
die Ausnahmen , die von feiten einer von den Alliierten und den
Bereinigten Staaten eingesetzten Kommission werden zugelassen
werden .

6. Bereinigung und Bclassung aller L u f t st -r e i t k r ä f t e
der Marine in einem von den Alliierten und den Vereinigten
Staaten bestimmte » Hafen .

7. Evakuierung der ganzen Küste und aller Han -
delShäfen , die von Oesterreich - Ungarn außerhalb seines nationalen
Gebietes besetzt sind und Ueberlassung des ganzen schwimmende »
und Schisfahrtsmaterials , der BerpflegungSvorröte und Napi -

gationSmittel jeder Art .
8. Besetzung aller Land - und Seebefestigungen
und der zur Berteidigung von Prla eingerichteten Inseln , sowie
der Werft und des Arsenal ? durch die Alliierten und die Bereinigten
Staaten .

9. Rückgabe aller von Oesterrich - Ungar « de « Alliierten und
den verbündeten Mächten weggenommene « Handelsschiffe .

ID. Verbot jedweder Zerstörung von Anlagen oder Material
vor der Räumung , Nebcrgabe oder Rückgabe .

11. Rückgabe aller Gefangenen der verbündeten Mächte , so -
woh ! der Kriegs - als auch der Handelsmarine , die sich i » der Ge -

wall Oesterreich - UngarnS befinden , ohne Verpflichtung der Gegen -
seitigkeit .

Hierzu wird bemerkt , daß die vorgenannten Waffenstill -
standsbedingungen ohne Präjudiz für den späteren Frieden an -

genommen wurden . Es wurde dabei vorausgesetzt , daß die

Punkte 4n ( Land ) und 4 ( Wasser ) nicht so zu verstehen sind ,
daß die feindliche Armee die freie Bewegung zu einem

Angriff auf Teutschland
ausnützen könne . Sollte diese Voraussetzung nicht zutreffen , so.
müßte dagegen Protest eingelegt werdsn .

Warum Teutsch - Oesterrcich kapitulieren muß .
Wien , 3. November . Das Präsidium des deutsch - österreichi -

schen Staatsrates verlautbart folgende Mitteilungen :
Der Staatsrat hat die Mitteilung des Armscoberkoinmandos

entgegengenommen , daß sich das Armeeoberkommando infolge der

vollständigen Auflösung der Armee

gezwungen gesehen hat , den Bedingungen des Siegers sich zu unter -

werfen . D eu t s ch - O e st - er re i ch hat keine eigene
Armee . Seine Truppenkörper sind Verbänden zugeteilt , deren

slan - isch - magparische Mehrheit nicht mehr kämpfen will . Daher ist
Deutsch - Oestecreich nicht imstande , den Kampf allein

fortzusetzen . Aber wenn auch Deutsch - O�fierreich den Kampf
an der Seite des Deutschen Reiches nicht allein fortsetzen kann ,

steht es doch nach wie vor in treuer Freundschaft zum Deutsche «
Reiche und will die Friedensverhandlungen in engstem Ein -

vernehmen mit dem Deutschen Reiche führen . Es

hält an der Hoffnung fest , daß aus dem Zusammenbruch
Oesterreich - UngarnS eine staatstche Ordnung hervorgehe «
wird , welche eine

lange und dauernde Gemeinschaft zwischen dem Deutschen
Reiche und Dcutsch - Ocstcrreich ,

begründen wird . Der Staatsrat erklärt fchli - ßlich , daß er die beut -

schen Gebiete S ü d t i r o ls , deren Besetzung durch Italien er

nicht verhindern kann , als einen unabtrennbaren Bestandteil deS

deutsch - österreichischen Staates betrachtet , und daß die vorüber -

gehende Okkupation dieser Gebiete das Selbsibestimmungs -
recht der Deutschen Südtirols nicht ausheben kann .

Wirtschaft ans fldn und der Versorgung des aufzu -
lösenden Front - und Heimatheeres mit Arbeit abhängt , so ist das
Rc i ch s w i r t scha st sa m t mit ihrer wirtschaftspolitischen
Vorbereitung betraut . Leiter der Demobilisierungsabteilung ist
Unterstaatssekretär Dr . August Müller . Er arbeitet in

regem Emverncl ? merl mit dem Reichsarbeitsamt , dein
die sozialen Aufgaben der Demobilisierung : Ausbau des Ar -

beitsilmh weises , Schaffung einer Erwerbslosmunterstützung zu -
fallen .

Oberster Grundsatz der Demobilisierung wird sein : Jeder
Arbeiter und Beamte soll an seinen alten Ar -
b e i t s p l a tz zurückkehren , den er im August 1914 inne

hatte . Damit ist der Angriff der für die Arbeitsbeschaffung
Ausschlag gebenden „Betriebszugehörigkeit " und des „ be -

triebszügehörigen " Arbeiters umschrieben .
Diese allgemeine Regel soll auch für die Abrüstung

des H e i m a t h e e r e s gelten , von dem niit der Stillegung
von für den reinen Kriegsbedarf arbeitenden Unternehmen so -
fort einige Hunderttausende arbeitslos werden

dürften . Natürlich wird der Grundsatz „ Zurück an die alten

Arbeitsstätten " zur Vermeidung unnötiger Umsiedlungen nicht
schablonenhaft und nicht ohne Rücksicht auf die persön -
lichen Verhältnisse durchgeführt werden . Ferner : Kein fremder
Arbeiter darf einem deutschen Staatsbürger Arbeit und Brot

wegnehmen ! Den polnischen , belgischen und holländischen Ar -
beitern soll die Abwanderung leicht gemacht werden . Tie

Kriegsgefangenen werden aus den Betrieben zurückgc -
zogen . Tie Landwirtschaft , deren Vertreter sich ebenso
wie die der Industrie mit dieser Regelung einverstanden erklärt

baben , will möglichst alle vom Lande stammenden und mit der
Landarbeit vertrauten Arbeiter aufnehmen . Eine Aenderung
des Landarbeiterrechtes wird damit aktuell .

Die Umsiedlung dürfte dadurch erheblich erschwert werden ,
daß viele Betriebe stillgelegt worden sind . Für die Ausfüllung
dieser Lücke Wird durch Arbeitsnachweis , Erwerbs -
l o s e n u n t e r st ü tz u n g und Notstandsarbeiten ge -
sorgt werden . Es wird nicht schwer fallen , Gelegenheit für Not -

standsarbeiten von dauerndem wirtschaftlichen Nutzen zu schaffen .

Arbeitsgelegenheit ist an sich in Hülle und Fülle vorhanden .

Unzählige Reparaturen drängen . Aber es ist sehr fraglich , ob
die Justandsetzungsarbeiten bei den jetzigen hohen Preisen wer -
den vergeben werden . So kann , besonders bei dem R o b st o f f -
m a n g e l und der Kohlennot , ein gefährliches Vakuum

entstehen , dessen Ausfüllung vornehmste Aufgabe des Rcickies
ist . Tic Erwägung darüber und über die Bcschneidung des

Nutzens ans öffentlichen Austrägen sind noch nicht abgeschlossen .
Tie Entlassung der Soldaten wird nach der Volkswirtschaft -

lichen Wichtigkeit der Berufsgruppen erfolgen . Daneben wird

die namentliche Anforderung seitens der Unternehmer sehr er -

leichtert , aber auch gegen Mißbrauch geschützt und vielleicht der
Ob e r p r ü f u n g durch die Gewerkschaften unter -

warfen werden . Die Entlassung soll möglichst nicht an die Er -

satztruppenteile , sondern an die Bezirkskomniandos oder direkt

an den alten Wohnart erfolgen .

Die Organisation für die Demobilisierung soll ffei von

jeder bureaufra tischen Förmlichkeit sein . Sie soll auf dem Rat
der wirischastlichm Selbstverwaltungsorganisationen und der Jni -
tiative und Energie , der Verantwortung und des Verantwort -

licakeitsgefühlS von Beamten beruhen , die auf Grund weitest -
gehender Vollmachten rasch die notwendigen Entschlüsse treffen
können . Tie Spitze dieser Organisationen ruht im Reichswirt -

sriastsamt chre breite Basis werden Lokalausschüsse sein , die

ebenfalls sehr große Befugnisse haben werden .

Einen Teil der sozialen Lasten der Demobilisierung wird

die Industrie zu übernehmen haben . Es ist möglich , daß

j die Kündigungsfristen verlängert oder Bestimmungen über die

Lohnhöhe und Dauer der Arbeitszeit getroffen werden .

Tie Arbeiter sind bereits in der beim Reichswirtschastsamt
sist die Demobilisierung bestehenden Kommission und dem von

dieser gewählten Arbeitsausschuß vertreten . Am 4. November
werden die Erundzüge der Demobilisierung mit den Vertretern
der Gewerkschaften besprochen werden .

Tie Demobilisierung stellt , wie alle Erfahrungen lehren , die
schwerste Prüfung für die Autorität der Regierung und die poli -
tische Disziplin der schwer geprüften Massen dar . Von ihrem
Gelingen wird für Teutschland und die deutsche Arbeiterschaft
unendlich viel , wahrscheinlich die ganze wirtschaftliche Zukunft ,
abhängen .

Zu diesem Zweck muß sich freilich auch die politische
Entwicklung so gestalten , daß schwere innere Erschütte -
rangen vermieden werden . Die Arbeiterschaft darf und wird ,
so nehmen wir zuversichtlich an , nichts tun , um solche Erschütte -
rungen frivol heraufzubeschwören , von den Zielen , die sie
sich gesetzt hat , kann sie aber nicht ablassen . Eine Politik des
Krachs um jeden Preis kann nur von Leuten ge -
predigt werden , die von den wirklichen Sorgen und Nöten der

Arbeiterschaft keine rechte Vorstellung haben . Aber ebenso -
wenig würde es dem erwachten Selbstbewußtsein der Ar -

beitermassen entsprechen , auf die Durchsetzung dringender poli -
tischer Forderungen zu verzichten . Einer Politik fester Ent -

schlossenheit muß es gelingen , ein Chaos zu vermeiden , in dem

unzählige Arbeiterexijtenzen rettungslos zugrunde gehen würden .

Kon�eryativer Bolschewismus .
Tcmvnstration im Tiergarten .

Gestern , kurz vor Mittag , erfreute sich der eiserne Bismarck

vor dem Reichstag einer lärmenden Gesellschaft . kaisertreuer "

Revoluzzer . Drei alte Herren hielten Ansprachen . Die Polizei ver -

hielt sich so tolerant , wie wir sie uns schon lange wünschten , bis

ein Sergeant , dem wahrscheinlich soviel Heimatfrontcourage ,
wie sie die Redner aufbrachten , nicht imponierte , einen

, wischcnruf wagte . Unter den Rufen : „ Reißt dem Hund die

Tressen hcrur . ier ! " wurde der Mann , der das Eiserne Kreuz trug ,

abgeführt .
Tie Redner forderten di « Fortsetzung deS Krieges ,

die Vertreibung der hochverräterischen Judenregie -
e nng . Erst als sich cmS der Menge zuströmender Passanten eine

starke Gegen bcwegung bemerkbar machte , ermahnte die

Polizei zum Verlassen des Platzes . Die Mannhaften entfernten

sich nun nach dem Spreezelt 4, wo sie , etwa 200 Menschen , eine

Versammlung abhielten .

Herr P farrer von der Heydt sagte unter anderem , der

kommende Waffenstillstand , abgeschlossen von der Judenregie -

rung Erzberger - Scheidemann , sei eine schwere Ge -

mhr gegen die sich das Volk erheben und bis zum Tode kämpfen

müss " Ungarn hahe . unS verraten , stehe unS feindlich gegen -

über wir müssen Rache an ihm nehmen ! Eine besonders hitzige

Redner in meinte , unsere Regierung werde von Juden ge -

leitet , Scheid - mnnn und Erzberger müssen gehenkt werden . ( To -
send « Beifall . Rufe : Die Juden müssen ausgerottet
werden ! )

Der letzte Sprecher verlas einen Brief des ExkriegsmmisterS
von Stein , erklärte seine Uebereinstimmung mit ihm und sagte :
Die Regierung beabsichtigt , Teutschland mit gebundenen Händen
dem Auslände auszuliefern . In den nächsten Tagen wird in

Teutschland der Generalstreik ausbrechen , wir kaisertreuen kon -

scrvativen Elemente müssen den vaterlandslosen Gesellen «nt -

gegentreten , das könne nur mit Waffengewalt geschehen .

Der Leiter der Versammlung erklärte zum Schluß , am Sonn -

tag werde ein « Riesrnversammlung im Zirkus Busch stattfinden ,

sollte sie verboten wenden , werde man sich, aber bedeutend stärker ,
wieder am Bismarckdenkmal versammeln .

Dieser wahrheiiötreue Bericht spricht für sich selbst . Im ein -

zelnen wollen wir nur bemerken , daß die Behauptung , die Waffen -
stillstandSbedingungen der Entente feien der Regierring schon be -

kannt , Schwindel ist .

Vcthmann und Jagow . Die von alldeutschen Blättern ver -
breitete Nachricht , daß der ehemalige Reichskanzler v. B e t h m a n n
Hollweg und der ehemalige Staatssekretär deS Aeußern von
Jagow im Ausivärtig - n Amt im Auftrag der Regierung mit
dem Ordnen der aus den Kriegsausbruch bezüglichen Akten beschäf -
tigt seien , wird von der „ N. Ä. Ztg . " dementiert .



Der VanAe ! in Dapern .
Parlamentsregierung . — Proporz . — Amnestie .

München , 2. November . Wie die Korrespondenz Hoffmamn
meldet , ist in Aussicht genommen , ein neues StaatSministerrum für
soziale Fürsorge zu bilden . In Besprechungen der Partei -
so . rer kam unter diesen eine Einigung zustande , das ; eine Um -
bildung des Ministeriums auf parlamentarischer Grundlage vorzu -
nehmen ist , wobei neben der Berufung von Parlamen -
tariern als Fachminister die Ernennung von vier
M i n i st e r n ohne Portefeuille auS dem Parlament in
Aussicht genommen ist . Ferner haben die Parteiführer sich auf
die allgemeinen Richtlinien über die Reform der Reichs -
ratSkammer und die Einführung der Verhältniswahl im
ganze « Königreich unter Zugrundelegung der acht giegierungS »
bezirke als Wahlkreise geeignigt . Ferner sind durch Gnaden .
c i a st vom heutigen Tage allen , die infolge der Kriegsverhült -
uuse aus Not , nicht aus Gewinnsucht strafbare Handlungen be -
gangen haben , die durch bayerische bürgerliche Gerichte errannten
Strafen , soweit sie noch nicht vollstreckt sind , erlassen worden .

Russische Botschaft
und bolschewistische Agitation .

Eciue amtliche deutsche Erklärung .
Von einem Teil der Presse — zumeist handelt es sich um

alldeutsche Organe — war in letzter Zeit lebhaft gegen die Nussi -
sche Botschaft in Berlin agitiert worden . Es wurde deren Aus -
Weisung verlangt , weil sie ein gefährliches Zentrum bol -
s ch e w i st i s ch e r A g i t a t i o n sei und GeldundWaffen
zu umstürzlerischen Zwecken von Rußland nach Teutschland ein -
führe . Ter deutschen Regierung wurde vorgeworfen , daß sie
dies dulde . Gegenüber diesen Vorwürfen besagt eine Erklärung
der Regierung u. a. folgendes :

Es must zur Richtigstellung der Prefseäußerumgen bemerkt
weiden , dast die darin enthaltenen Angaben über das Treiben der

diesigen ruihsch - n Vertretung zum Teil nicht den Tatsachen era -
sprechen , zum Teil

gänzlich unbewiesen

sind . Tie Zahl der russischen Kuriere hat die üblichen
Grenzen nicht wesentlich überschritten . Die russische Vertretung
hat den betreffenden Vorwurf auch schon selbst durch die Presse
zurückgewiesen . Die Behauptungen der Blätter über die Ein -
fuhr von Waffen und Geldern zu Revolutionszwecken
gründen sich lediglich auf Verlautbarung entsprechender Absich »
tcn in russische » Blättern . Das sind edoch keine Beweise ,
■um daraufhin ein Einschreiten gegen eine durch das
Völkerrecht geschützte Vertretung zu begründen . Dast die deutsche
Regierung , wenn sie ein solches Einschreiten vermieden hat , sich
nicht etwa von Sympathien für die bolschewistisch « Re -

gicrung leiten läßt , wie ein Blatt zu bemerken für gut findet , ist

wohl selbstverständlich . Die deutsche Regierung hat seinerzeit mit

den Bolschewiken den Frieden im Osten fchlieste . it müssen , weil sich
keine andere Gewalt fand , die genügend Entschlutzfähigkeit

besäst , um dem Krieg dort etn Ende zu machen . Und sie hat die

Bez - churigot mit ihnen aufrechterhalte - n, weil sie seither die

einzige machthabrube RegiewMtgSgewult in Rußland sind und weil

sie auch uns gegenüber bisher korrekte völkerrechtliche Bezie -

Hungen beobachtet haben . Wenn allerdings , wie nicht zu leugnen
ist , in der letzten Zeit mastgebcnde russische RegierungSdertreter
augenscheinlich der Ansicht geworden sind , dast die gegenwärtig «
Lage Deuts ands ihnen ein Reberfchrciten der Grenze internatio¬

naler Korrektheit gestatte , und aus diesem Anlast Gedanben über

ein : Ausdehnung ihrer revolutionären Praktiken auf Deutschland

aussprechen , die stark an eine Einmischung in innere

deutsche Verhältnisse streifen , so tritt an die deutsche

Regierung die Aufgabe heran , zu prüfen ,

welche Konseauenze »

sie etwa ans solchem Verhalten hinsichtlich unserer Beziehungen

zu der bolschewistischen Regierung zu ziehen hat . Und wenn tat -

sächlich Beweise borliogen . dast die hiesige russische Vertretung
oder sonstige amtliche russische Persönlichkeiten in Deutschland
den Rahmen der ihnen gegenüber unseren Verhältnissen obliegen »
den Zurückhaltung überschreiten , so wird sie ebenfalls prüfen ,
welche Folgerungen daraus nach Lage der Sache gezogen werden

müssen .

Ten Swndpnnkt . daß sich auswärtige Gesandte nicht in

die inneren Verhältnisse des Landes einmischen dürfen , bei

dem sie akkrediert sind , lxit bekanntlich die Sowjet »

regierung selber mit der größten Schärfe der -

treten , als sie sich aegen die Wühlereien der Entente -

gesandten zur Wchr setzte , wobei fte diese sogar vorüber -

gehend verhaften ließ . _

RekchstSIsnackswahl in Reustettin .
Der alt « Herr , welcher den Wahlkreis N e u st e t t i n im

Reichs iaz vertti ' . t , der frühere Landrat v. Bonin . hat sein Man -

tat viedcrgelegi , weil der Reichstag entsprechend einer alten Ge -

pflogenheit zum Schutze der Immunität die Genehmigung zur

Strafverfolgung nicht erteilt hat . In einer Versammlung in Neu -

fwttin hat sich Herr v. Bonin , da die konservativePartei

offiziell keinen Kandidaten airfgostellt hat , selbst präsentiert und

wunde gegm ein « stark « Minderheit wieder aufgestellt . In

der Versammlung erklärte . Herr v. Bonin , dast er gegen das

allgemeine , gleich « , direkt « und ge beim ? Wahl -

recht in Preußen sei , sellst wenn er allein bleiben sollt «. Also

et bekannte sich als auSgespiochener Reaktionär .

litt e Bar : i b- . tei igt sich an der WaR und hat den Genossen

Gewerk ichasiSceamien Karl Riedel - Stettin aufgestellt . Di «

E' cno ' . n der benachbarten Bezirke werden gebeten , Adressen von

Bekannten im Neustettiner Kreise an den Genossen Partei »

stlreiär T h. Hartwig , welcher im Wahlkreis « bis zur

Wahl am 8. November tätig ist , an ihn nach Neustettin ,

Gchlers Hotel , BiSmarckstrast « , gelangen zu lassen .

Letzte Nachrichten .
Die Serben in Belgrad .

Französischer Orientbericht vom t . November .

Französisch ' Kavallerie ' hat in der Gegend des Eisernen ToreS

feinil ; cn Abteilungen mehrere glücklich verlaufene Gefechte ge -

liefert . Im Süden haben Mg serbischen Truppen die Donau am

80. Oktober zwischen Semendria und Belgrad erreicht und feind -
lichc Monitore und Transporte beschossen . In Fortsetzung ihrer

Erfolge haben sie sich am 1. November Belgrads bemächtigt . In

Monvinogro sind die Südsiaven dicht bei Podgoritza angekommen .

Theater .
Smetana und Schumann .

( Viertes Sonntagskonzert in der Volksbühne . ) '
Das Leben beider Komponisten endete im Irrenhaus und beide

waren Romantiker . Das sind aber wohl die einzigen Aehnlich -
leiten , die sie haben . Gehen sie auch von gemeinsamer musika -
lischer Formenfprache aus — denn die ist das universale Ele »
ment — . so hat doch jedem seine nationale Abstammung , völkische
und individuelle Eigenart eigene Wege geiviesen . Aus Smetanas ,
des bedeutendsten MusikschöpfcrS der Tschechen , Streichquartett „ Aus
meinem Leben " spricht streng abgesondertes Kleinvolkstum seine
Sprache . Sie hat noch ihre Urkraft gewahrt . Sie singt noch alte
Lieder und bodenständige ländliche - Fröhlichkeit . Und dann

mischt sich diesen heimatlichen Stimmen das eigene bald
in dunkle Schwermut gehüllte , bald froh aufjauchzende und
wie zu Kirchweihtanzlust aufgelegte Wesen . Dast Smetana
aber doch hoch darüber hinausstrebt , daß er volkstümlich
überkommene Klänge und Gesänge durch reine Kunst adelt ,
das ist ' s ja gerade , was ihm den Stempel unechtester , daher allent -

Am Mittwoch » ml llhrwird die Zeichnung
auf die 9te Kriegsanleihe geschlossen !

Willst Du zögern , bis es zu spät ist ?

halben verständlicher Musikalität verleiht . — Der Romantizismus
des Deutschen , Robert Schumann , wird vom Hauch einer jahrhun »
derbealten Kultur getragen . Sie ist im Grunde ein schmerzliches
Hinaussehnen ans kleinstaatlicher spiestbürgerlicher Enge nach den

Gipfeln eines großen freien Weltlebens , flüchtet sich aber , wenn
sie sich auf dieser Gedankenbahn ertappt , wie als fürchte sie den
lauten Ton einer willenskrästigeren Gegenwart , nicht selten ängst -
lich in sich selbst zurück . Jedes der beiden Kammerstücke ist also
anderen Herkommens und anderen Charakters .

/

Bei Schumanns Klavierquinbett gesellt sich den vier Streichern
eben noch das Klavier zu . Diesen Part führte hier Leonid

Kreutzer , unter dessen Fingern de ? Ibach mit erster und zweiter
Geige , Bratsche und Cello um die Wette sang . Nicht wenigen Hö¬
rern mochte , dem Gefühl nach , das Friedemann - Ouartett
mit Smetanas Werk inniger verknotet erscheinen . Indessen war

doch auch die Wiedergabe deS Schumannschen Quintetts in wunder -

süß « Poesie getaucht .
Das Publikum klatschte dort wie hier nach jedem Satz ! Man

sollte doch endlich einsehen kernen , daß das Häuflein jei «? Hörer
Recht hat , wenn eS alles dröhnende Beifallsbezeugen zwischen .
ein als gröbliche Störung empfindet . Ein Hinweis hierauf iin

Programm , wie bererÄ früher , wäre wirklich wieder am Platze ! elc .

GroßSerün
Arbeitsbeschaffung

für üie zurückkehrenden Krieger .
Am Sonnabend wurden im Rachause zu Berlin unter

Vorsitz deS Oberbürgermeisters Mermuth in verschiedenen
Sitzungen mit Verwstern der Groß - Berliner Ge -

meinden und Kommunolverbünde , der In -
dustrie , des Handwerts , des Handels und der Gewerkschaften
die Einzekheiten des Zusammenwirkens bei Ausführung der

in nächster Woche zu erwartenden Anordnungen des Bundes -

rats über die Arbeitsbeschaffung , den Arbeits -

Nachweis und die Arbeitslosenunterstützung
für die zurückkehrenden Krieger und die bei Beendigung des

Krieges außer Beschäftigung tretenden Arbeiter und Arbeite »

rinnen festgestellt . Es wurde beschlossen , daß sämtliche Groß -
Berliner Gemeinden und Kreise und mit ihnen die O r ga n i -

sationen der Arbeitgebe ? und Arbeitnehmer Hand in Hand

gehen und durch Arbeitsausschüsse die unmittelbar

bevorstehende Durchführung der Reicbsvorschriften bewirken

sollen . Die Ausschüsse werden rhve Tätigkeit alsbald auf -

nehmen . _

Staötverorönetenwahlen in Reukoün .
Die sozialdemokratischen Kandidaten gewählt .

Am Sonntag fanden in fünf Neuköllner Bezirken Stadt -

verordnetenwahien statt , bei denen die von der Sozialdemokratie

aufgestellten Kandidaten gewählt wurden . Gegenkandidaten waren
von keiner Seit « aufn�llt . Trotz des fehlenden Wahlkampfes war
in einigen BezirEn Vi« Wablleteiligung stärker als das letzte Mal ,

z. B. gingen im 2. Wahlbezirk 153 Wähler zur Urne gegen 113 am
15. November 1&14 . — Im einzelnen lauten die Resultat «:

2. Wahlbezirk : Gen . P reil gewählt mit 153 abgegebene »
Stimmen .

7. Wablbezirk : Gen . Herm . Kunze gewählt mit 153 abge -
gebenen Stimmen .

12. Wablbezirk : Gm . Wilh . Schmidt gewählt mit 180 ab -

gegebenen Stimmen .
20. Wahlbezirk : Gsn . Bartsch gewählt mit 176 abgegebenen

Stimmen .
23 . Wahlbezirk : Gen . Bock gewählt mit 1W abgegebenen

Stimmen .

�rbeiterturner unö Jugenderziehung .
Am Sonntag tagte in Berlin der KreiSturniag des I KreiseS

�des Arbeiterturner - BundeZ , seit KnegSbeginn zum ersten Male
wieder . In den Berichten wurde von einzelnen Delegierten zum

�Ausdruck gebracht , dast die heutig : Jugenderziehung �
in andere

. Bahnen geleitet werden müsse , um der wachsenden Kriminalität —
' der Folge des Mangels an Erziehern — zu begegnen . Wenn auch

unker der früheren Rsgierung den Ärbeiter - Turnern die fi ffa
liche und moralische Fähigkeit zur Erziehung der
Jugend abgesprochen wurde , so wollen sie trotzdem d i e
Jugenderziehung als erstes nach diesem Völkerringen
zum Wohle der Menschheit fördern . Daß eine bessere Erziehung
unter der heranwachsenden Jugend Platz greifen must , wurde in
krassen Beispielen dargetan . Zur Abhilfe fordert der Tnrnertag
zunächst die Aufhebung der vermoderten und vergilbten Kabinetts -
Ordren von 1834 und 1839 , weiter ist es an der Zeit , den Be -
spitzlungen und Schikanen von feiten der Behörden gegen den Ar -
beiter - Turnerbund ein Ziel gesetzt zu sehen . — Als Tote des Krie¬
ges beklagt der A. - T. - B. mehr denn 20 000 ; von 2411 Vereinen mit
186 958 Mitgliedern vor dem Kriege sind zur Zeit 1001 Vereine
mit rund 43 000 Mitglieder vorhanden .

Obstverkauf an Ort und SteNe .

Die viel umstrittene Frage , ob der Obsterzeuger beim Ver -
kauf an Ort und Äelle den Kleinhandelshöchstpreis
nehmen darf , hat das Reichsgericht verneint . Der tz 6

Absatz 2 der Verordnung über Obst und Südfrüchte vom 3. April
1917 ergebe , — hei stires in dem Urteil — dast die Erzeuger auch
in solchen Fällen grundsätzlich an die festgesetzten Erzeugerpreise
gebunden ftnd und nur aus - nahmstveise den Preisvorschristen für
Großhändler oder Kleinhändler unterliegen , sosern sie das Gemüse
oder Obst aus eigene Rechnung irtid Gefahr weiter als bis zur
nächsten Verladestelle versenden und am Bestimmungsort
unmittelbar an Kleinhändler oder an Verbraucher veräußern .

Berlin . Lebensmittel . In den Bezirken der Brot -
kommissionen 6 bis 32 , 44 , 45 , 46 , 134 , 135 , 172 , 177 , 201 , 225 und

235 beginnt der Verkauf des Weißkohls und der Zwiebeln am Man -

tag , den 4. November . Die Bezugsberechtigten wollen bei dem

Kleinhändler , bei dem die Voranmeldung erfolgt ist , Nachfrage
halten .

Ter Stand der Grippe in Berlin . Die Allgemeine Orts -

krankcnkasse teilt mit : An Neuerkrankungen wurden in

- unseren sämtlichen Zahlstellen am 1. November 1918 1030 Fälle
gemeldet . Davon an Influenza ( Grippe ) 638 . an Lungenentzün .
dung 19, an Diphtherie 1. Die Zahl der Todesfälle betrug
33 . Tavon an Influenza ( Grippe ) 13, an Lungenentzündung 11 ,
an Scharlach 1.

_

DaS Sammeln von Buchecker » ist in den Siaatswaldungen und
in den meisten Gemeindewaldungen jedermann , in den Privat -
Waldungen den an die össentlichen Sammlungsorganiiationcn der

Kriegswirtschafisämter angeschlossenen Sammlern freigegeben . Da
die Bucheckernernte in diesem Jahre überaus groß ist , so ist daS
Sammeln in doppelter Weise gewinnbringend . Gibt man den Er -

trag des SammelnS bei der nächsten Annahmestelle ab , io cihrlt
man für jede « abgegebene Kilogramm außer dem Sammellohn einen

OelbezugSschein auf 60 Gramm Del , die nicht in die Fettration ein -

gerechnet werden .

Sportpark Treptow . Der vorgeschrittenen Jahreszeit ent -

sprechend , war das Programm der gestrigen Radrennen im Rahmen
einer nur kleineren Veranstaltung zusammengestellt . In zwei
Dcouerrennen über je 30 Kilometer gingen Bauer , Hoffmann und

Kuschkow an den Start und in einem kleinen Dauerrenncn über
15 Kilometer versuchten die Flieger Häusler , Koch , Kraner und
Scrwall ihre Kunst hinter schweren Motoren . Für die Flieger war
lediglich ein Fünserwettkampf im drei Läufen über je 900 Meter
ausgeschrieben . Ungeachtet des recht mageren Programms und der
kalten Witterung hatte sich aber das Treptower Stammpublikum
auch noch gestern recht zahlreich emgefunden . Tie Ergebnisse ger
Rennen sind :

Dauerrennen , 30 Kilometer : 1. Kuschkow 27 Min . 5 Sek . ,
2. Bauer 295 , 3. Hosfmann 1780 Meter zurück . — Kleines Tau er -

rennxn , 15 Kilometer : 1. Häusler 15 Min . 6 Sek . , 2. Sawall ' 600,
8. Koch 780 , 4. Kraner 990 Meter zurück . — Fliegettvettkampf ,
3 Läufe über je 900 Meter : 1. Lauf : 1. Rabe 1 Min . 46 Sek . ,
2. Schräge , 3. Müller , 4. Freiwald , 5. Brock müllcr : 2. Lauf :
1. Müller 1 Min . 38 Sek . , 2. Schräg « , 3. Rabe , 4. Freiwald , 5. Brock -

müller ; 3. Lauf : 1. Schräge 1 Min . 39 Sek . , 2. Müller , 8. Frei -
Wald , 4. Brockmüller , Rabe wegen Radschadens aufgegeben . —

Dauerrennen , 80 Kilometer : 1. Bauer 27 Min . 24 Sek . , 2. Kusch¬
kow 56 , 3. Hoffmann 170 Meter zurück .

Britz . Lebensmittel . In der Woche vom 4 . —10. No -
vember d. I . gelangen in der Verkaufsstelle der Gemeinde zur
Abgabe : Berliner Lebensmittelkarte auf Abschnitt 70
100 Gramm Grieß je Person , auf Abschnitt 71 150 Gramm Kunst -
Honig ; Karte für Jugendliche auf Abschnitt 22 100 Gramm
MeN ; Berlin - Britzer Lebensmittelkarte auf Ab¬
schnitt 65 1 Pfund Blockwurst im Darm und 2 Pfund Mostrich je
Haushalt , auf Abschnitt 66 Sonderzuteilung . Freihändig gelangen
in der Verkaufsstelle Gewürzgutken , Salzgurken , Klippsische und

Schmierseifenersatz zum Verkauf . Die Abgabe der Waren erfolgt
auf die Lebensmittelausweise Nr . 1— 900 am Montag , Nr . 901 bis
1800 am DienStag , Nr . 1801 — 2700 am Mittwoch , Nr . 2701 — 3700
am Donnerstag , Nr . 3701 bis Schluß am Freitag .

Wilmersdorf . Lebensmittel . Bis 6. November wird der

Verkauf von 100 Gramm Weizengrieß auf Abschnitt 69 der

Grost - Berliner Lebensmittelkarte fortgesetzt . Außerdem gelangen
in der Woche vom 4. bis 10. November zur Ausgabe : auf Ab -

schnitt 70 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte 100 Gramm

Gerstengraupen und auf Abschnitt 21 der Lebensmittelkarte
für Jugendliche ( J ) 100 Gramm Gerstengraupen . — Vom 1. No¬
vember ab erfolgt der Verkauf von k Pfund Heringen oder

frischen Fischen bzw . Pfund Räucherwaren auf die Ab -

schnitte M und E der grauen Bezugskarte für Einzelpersonen .
Buchstabe E hat mit dem 31. Oktober seine Gültigkeit verloren .

NowaweS . Lebensmittel . Es werden ausgegeben bei
den Kleinhändlern : 1 Kalkei auf den Kartenabschqnitt 26 der Eier -

karte , 100 Gramm Brietz zum Preise von 7 Pf . auf den Karten -

abschnitt LI der Lebensmittelkarte für Jugendliche . Die Karten -

inhaber haben am Montag , den 4. d. M. . den Kartenabschnitt
26 der Eierkarte und den Kartenabschnitt 21 der Lebensmittelkarte

für Jugendliche bei dem Kleinhändler abzugeben , bei dem sie die
Ware zu beziehen wünschen . Die Kalkeier eignen sich nicht zum
Kochen . Vor der Ausgabe werden die Eier geprüft , ein Umtausch
kann daher nicht stattfinden .

? lus aller Welt .
Schweres Nntergrundbahn - Vnglück in New Aoek . Auf der

Untergrundbahn in Brooklyn entgleiste im Tunml ein Zug , wo -
durch 85 Personen getötet und fast 209 verletzt wurden . Der Zug
führt « 900 Passagiere . Es spieften sich schreckliche Szenen ab ; viele
wurden unter den Trümmern , die Feuer fingen , begraben .
Das Unglück wird der Un - erfahrenheit des während
des Streikes verwendeten Zugführers zugeschrieben .

Wetterbericht bi » Dienstag mittag . Zeitweist heiter , jedoch
ziemlich kühl und vorherrschend wolkig oder nebelig , nirgends
wesentliche Niederschläge .

Verantwortlich für Polittt : Erich Knttner , Berlin : sür den* adrigen Teil deS
Blattes : Alsrrd Scholz . Neukölln : für Anzeigen : Theodor «loite . Berlin . Berlag :
Vorwärls - Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck. Vorwärts - Buchdruckeret und

Verlagsanstalt Paul Singer u. So. in Berlin , Llndenslrab - Z.



sapberste Mutter
ist der Gefahr ausgesetzt , daß ihr Kind aus der Schule gelegentlich Llngeziefer mitbringt .
Sie kann es aber — Ungeziefer nebst Nissen — sofort durch Kopf - und Haarwasser
Pfeifferol radikal beseitigem

"
Dabei schäumt unser Haarwasser prächtig , reinigt die

Kopfhaut von Schinnen , befördert den Kaanvuchs und macht das Saar voll und locker

1,59 Mark und 2,50 Mark , überall zu haben .
__

Flasche
Direktion ilax Reinhardt .

Deutsches Theater
7 Uhr : Otheldo .

Kammerspiele
8 Uhr : Schetteriianlen .

Kleines Schaiispielhans
FasanenstraSe 1, f ' ortal 5.

Keine Vorstellung

ÄäßiiFsispalast .
DJs PrinKessJn

von Tragant .
Wer ist die Schönste ?

Sajdnh .
7' i , Uhr

Zwei tücht . Monteure x
für unsere jelugmotoreu - Bremsstation

werden wfort eingestellt .

Toed - Werke �ktienxeseiischakt ,
Automobil - u . �luzmotoren Kabriken ,

Berlrn - HoHeuschöuHaufen . nzz »

Parastteii - Siniment Pfeisferst , Flasche 1,50 M und ?,50 M.
Tricreiol - Puder Pj eiste ro ! gegen Flöhe , Dose 1,30 M.
Frostcreme Pfeistorol l . Lö 3)i.
Wanzentod t ?feisterol , Flasche 4,50 N. , 3, — Wl. und 1,75 17.
Toilerte - Haarwasser Pkeifferol zur Haarpiieae , gegen

Flasche 3. 50 M.

Mpsthske ? Gtto Nfeissse
sl 65, SchMmz « 17 .

Tchuppen und ? �

L"

u; A: | Kaliaret

WrannesV
i Diele H
DA Q* » • v ♦ V 1�' i ■; .-4
s-' ae Rlexanderstrahe SS -*■

Älcxanderp . atz

Lesslnj - TheäiÄr .
Direkt . : Viktor Barnorrsky
T' /j U. ; Der ( Sarqais Yen Keith .
Dienstag : Peer Gj - nt .

leite Itt - Tfeester .
Allatoendlich 70 . Uhr :

KeschtJetl�Bclitiing .
A«iit ' r . ifci ts ug .

Tjrianon - Theater
Bht. Friaörieiist , Zentr . 4527 , LSSI

TSgüoh 8 Uhr :

Der Ms IM
ifi

von Hermann Sndermann .
Ida Waat , Eruno Kas . nsr ,

Emma Dtknar . Hugo Flink ,
Gonia . Schönrela , Tollen

Jtittw . 4 Uhr : Hänrel u. Gretel .
Donnerst . 4 U. : ( loüt &tjichen .
Rreitog 4 U. : Fchnce�ittchGn

onnab . 4 U ; liSnsel u. Graial .
onntag 4 U. ; Joharn sfcuar .

Reiser

I su yeriin - Harishor�tl
Q . Montag , 4. November 1918 , vormittags NU , Uhr .

: ' i3 V Kennen l . Werf © v . ! 18000 78. , darunter :

lf Preis von Falkenbsr� : 2aS00 H.

■6 SroSes Börnee - SenneB : 2S000 K.

1 fallfahns - Prsis : 21953 M.

1 Revisor
für aNgemetnen Maschinenbau wird gesucht .

fUeds , Kugellaser - u. Werkzeug - Fabrik ,
G. m. b. H. , SOLL'

lt ©nIjn �©ZV ©lis ©©. Ric bestraste . ?Ibt . Großnraschmenbau . ! ,

T! sa Kronen
WaOy Lqr
Willn Horwin
St »a Kriiguianri
eSo ! st - Sci »aele
Toni ) u. Cbica .

Feldfoldalenl
stch - xolnisch . I5Pf

Deukfch - AlnnzSflfchlSPf
?«! i »

TüclHlge' Dreiier
für Spltzcnbilnke n , Kopfbänbe

werden sofort eingestellt . S25L *

Riebe Kugellager - u . Werkzeugfabrik ,
<». in . b, H. .

Bei - IIn - Welßcnnee . Ri ©b ©ntr . , Abt. GroSmaschiaenbau

TücMlse Ssltasr , Spitzen -Dfetier ,
Kopf-gank-Ofeiier, Karussel - Dfctier
werden gesucht . 336L *

Riete Kugellsger- u. Werkzeugfabrik , 6. m. b. H. ,
Iteplin - Welßensee . Rtehestr . . Ab! . GroBnaschinanbau

Kräftigen Arbeiter
und Arbeiterinnen

suchen zu sowriigeni Antritt lOQi *

J . D. Riedel A. - G. , Berlin - Britz .

Verein für
der Ass. - - Feaer -

Frel - K~ y \ J de -
denker stattung .

Sitz Berlin . Gsgr . 18C5.
Am 20. Oktober verstarb ■

unier Mitglied , der Modell -
iifchler

Paul Pieritz
Stcuföön .

Ehre icineni Zlndenkan l

Die EinälchoruM fmdel l
am Montag , 4. d M. . nach - I
mittags 3 Uhr , im Krema - s
to . iiim Treptow statt .

Um zahlreiche Beteiligung !
erlucht

v © © V« r » tl » nck .

Uosvres Ledetis Stolz . G' . ' . ck uad Inhalt , yasc - r pi

| prächtiger Sohn , Enkel . Netfo und Vetter ,

Assessor Dr. Wiiijr AltseiM
JSeferent bei den Verwaltntigsc ' ie

für Flnndern nntl Wallonlea ,

wurde auf einer Heise nach Berlin daselbst nach
kurzer Krankheit im blühenden Alter von Ci Jahren
von der Grippe an einer hinzugstreteneu Lungen¬
entzündung dahingerast .

In glühen dster Begeisterung von frühester Ju : ■-

[ an in Wort und Schrift für Deutschlands innere Be -

I froiung eintretend , durfte er die beginnend • Ver¬

wirklichung seiner Ideale noch t . heu . leider wer
! er doch durch des Vaterlandes Schicksals , tun 1

schvrer bedi ' ückt .
Wer den selbstlosen , edlen Menschen k,

i wird unseren unendlichen Schmerz zu wür h, • « :
wissen

Für die flintcrbliebenen :

Die tiefgebeugten Eltern :

Oscar Altschui
und Berta , geb . Seligmann .

Büsseldorf , 25 Breitestraßo , 2. fdovember ' . 918

Die Einäscherung findet im Krematorium /
Mannheim statt , und wird der Zeitpunkt der -

t selben noch bekanntgegeben .

�SSSS3�äilßSB ! �xii - %. X; .

M
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1 m Im

der

Kahrpl . der Vorortzüge üb . Stadtbahn s. Anschlags -
Außerd Städ tba : n voj u , v. Clia : iotrtenb . — idriedrich -

trnße nach Niederschönoweide aow . v. Görlitz . Bhf .
n. Niederschonbweido . v. hier in 13 Min . ca . zu Fuß j
i. Rennb . Karlslioxsc , Straßenbahn vorb . l . v. Schles , .
ßahnh . üb . Stralau - Treptow n. Oberscböneweide ■

ja
3. v. Bar . nb . Niedereohöneweide nach Kennb . Karls - 1�- '

hörst ; 3 vom Alexandorplatz nach b ' nedrichsfelde ;
4. von Friedrich - leide t « oh Rennbahn Karisboret

echten " GM

m. JtM � > W >
,y >, isirb uns der Uranell alles Tchäuer : und Erbabeiien ,
' .7:i . es | 6xsten b' lüctes , der Kejuiidbdt und Kraft »sscn >

bart . Wo uichei n . cne , klare Ausiaffung von bei
hM Z- ugnngSI : .r!> ' cherricht , bringt der Mrnschbeil üleriuS
rM alle unier « Staden zur vollen ungedtmmien Kntwickiang .
ste' -jü V. it dem düsteren Lscht der Unausgetlärtlieit und der
' ' ' MFurcht vor »er Wahrheit und dem iialvrüchen Wissen
-V. ti vermodern Schanhct und Krasi UNS dieidt nur der

«�finstere Leg zu Schmerzen , Letbslvmwürje » , Eni -
rtfls . igungen « od Enttäujchnn zen offen .

Mein Weil : 282/11

Der Kampf um

WA GlÄck litt Gheß
k' ettd p ftchhe mm $ u lch ft

i ioll an der Hand von unzähligen Z' a . rffielcn au «
s dem ücljcn zeige » , wie p- e G- be glücktich bleibt
l und n- odureh sie geschädigt uns zerrüttet wird .

Jn! >. : ! t : I. Recht auf TSahrbeit und Wiste « . —
>ll . Vi » vernichtetes �ranru ' ebe » . — III . Bruta -
' liiiit . — IV, i tele Tmitbernnqen ans dem Leven ,
l deren ' dr . iqil und Srrallhit jeden ergreisen . -
i V. Charakteristisches üteständnis einer feingevtl '

' H; deren Ere . u, die durch fre » ldafte Ketftevergen »
düng fall zug runde gerichtet worden «Ild der

� Äcrzweistivng nahe war . — VI. Wae die Kranen ]
AZ roijicii niüsten . — VII . Grevel , durch die die Frauen - :
rSj frajt gelchstd : t und vernichtet wird . — Vitt . Kinder -

PM sargen verhüten . Sorgenkinder . — IX . Das ]
ffS Jtorchmärchen nud seine sho en . — X. Tie Cr -
W baitil ! g der Gesundheit . deS Cheg ' ndS und der
V ® iveucftcn Liebe tu der Che . — XI . Kraftvolle
lM ZnstimmnngaerkUirnngen aus dem Publikums -' : - raiie . Die Sluffasiung deS isteien , unbosangene »
' Vis Mensche ». — Der Legen des Wilsens . — Rieder mit
W' i der Unwissenheit . — BcwnstteS . tzSherhknms oder — !

kümmerliches Dasein und stü - izeittzeS zerfallen .
Unz. ' ' - -ige ianveven ans dem Feid - . Hier nur |

KS wenige Zeilen eines jungen ' Ossttier « : » Ihre Worte
v find wahr ltnh stehen in meiner Veete wie tu

>. Y! armor eingelassene goldene Lettern . »
Der Preis de ? Werkes ist vorläastg noch 2 Ml .

lPorio ich ?" mit iwgejchloffep , nur Nachnahme 20 Pj .
inc &t ) . Etpä . er mutz er aii , S M. erhöh ! werden .

Aeskalap - Verlaz . Cannstaft 486 . Teckstr . 1 1. A

Tüolitiio Heizer für 1000 PS

Lokomobile

werde » sofort eingestellt .

Hiebe �geHeger- u. Werkzeugfabrik «!;
Berlin - Weißens ee, Niebeltraße .

TLedP
stellt soiort ein 113L'

loed - Wsike Aktiengesellschaff . �Si��

liüe Breier .

fijiti üii Oiüer
iticidett sofort eingestellt . 11 32 *

Ueli - tferki tkiiengesellscliatl ,

SreiS . Pelz - H srkauf ,

Kürschner -
Tol

meisfer . Mip . 37 .

jetzt Komi ? iandanten = Straße 23 .
Filiale : Bönen tbalerntr . 13 .

Damen- Peizmänlel ,
von 1206 M. an, Weiß - Fächse ,

Rerren - Gehpelze kpcrz - . .
von 1200 M. an, Alaska - , »

in « roBcr AuMvvahi . Miilber - „

Pelzwaren in allen Arten am Lager .
Annahme von l ' ciarbeitungen . uor .

SpEiiatarzi
Dr . rued . L. ae . b «

öeh. ichnell . grun - i . , mögt
schmerzlos it ohne öerufsitör .
Ocselilechlsk ranksteit . gehoim
Haut - , Harn - . FriuBtilatJor . .
Schwlliha . Ervrobteste Metvoder .
Harn - unÄ ai ' Jtunteroachur . g

»ch ». « Ä ÄSL
Str . 10 — tu . 5— 8. Sonnt . 10 — I

Speziatarzt
Dp med . WoekrenfaO

Fris�iciislf. l2fls0preehsu ?; ,T�
fBrSrphilis . Harn - i ! Frauonieiden

. Blutuirlersuchungan , Schnelle ,
siciicre , schmcrzioss Heilung >

! <""»« BefirfsstSrung . Teürahlnnc
j M LL. llSm FliSlil lUlll 4. -° '

! KAesZslArst
� luv . med . Blanche .

| Friedrichstr . SO
e säi Syphilis . Harn - . Frauenleiflen ,

■jpez . ; chron . Fälle . Schincvjlo ' c,
lüijistc Brhandlg . ohne Bern ' S-

j störung . ? lulun ! ersuchnng . Mäh .
Breije . Teilzahlung Spr . 10 — 1
und 0 —8 , gor . nt . 11 — 1. '

viertel
Holde

5 J Stf .
109 SU.

stichnaj 5. 7Ua! ' e 8. BlevemSiet i ' . i 4 ' ieietiöcu .
jRsiflcaie . . £ ,x » . Lufiiwi « Willier

AorUn «Ü>. 56. 1 .. 1
Ä: ei iXtrii v.

•■ianjc m » » £ 03 .*rrni. p ' on.
*« * * - « » —trsBWWwrw«. 0 'Pched' •iOitlO BsOHS «*▼

Sir laufen
gebrauchte

MMMWeMSM -
�cUiiloib ' , | �yUm
Hartgnmmi -
Äachswalzen -

i Schsllplatten �Slb -
älle .

Aabrc Garantie .
de: dieaelluna o. Gebi ' lcn gratis

Zahuziehe : n: .

S : £ t ' Zaimpraxis Halmi
Soldtronen r . 20 ist . an. ötej .

Deneijar Cirr ' ls 1
Eike SchSnh . Allee . "

At eis $tnal ( ie . s. s. ütseaett Ii Bkib ,
tngL v. 10 — 6 Uhr , zahle ich in ans . haac

F ö t' j.

auch für den gewöhnl . Piaiin - Zadn O. äO bis IM . , stlatin « a' ijt -
gab » i 80 —2 M. . Dl : tin »Blatten - Za' . >n klS -1 R. Metall - / -st
bis tMM , Platin - Adsäll », Brennst sie, S' ! >in . n cn, fi ramm
im Hotel Rordtscher Hos Jnvai - deustra 1? 4 IS ll . I
Stettmer Lahnhoj gcgmüter . - . 3*

Frau G. XVJiÜT ,

.

Gegr .
1330. J. Cotllieb ,

Q r d o w e r G. m. d. H. ,
Gcoraenfirchftr . 50

. lb 3licr . : iibeitlas )
Frirdrtchstr . 45 ,
Ude Ztmmernrnhe .
3 - af ' k

U- Ml ! ' islli

„ Der Guts Tob "
von FC. v. Frank . Geschenk -

! band M. 5. 25, Klaviorschnlo
7. 40, Violinsohule 5. 00, Xoi -
chenschalo 0,50 , Traumbuch
2. 05. Buch der Erfindungen
10. 50, X ach u. L. Schwarz &

! Co. , Vorlag , Berlin C 14.
I Drosdoner Str . 30 130/ ' 4*

Ziehung 13. u 14 November O Ziehung 22. u 23. November

leisiffl - lÄris
'

Gosamtw . d. Gowimo Mk.
! U Uli

Gesamtw . d. Gewinne ifk

� - V' : t ' V-U' . t TaV

r " V" ' H' iP t hlll . MpezIalKeAehttft far Uhren .

yi %

I Ziehung 6. , 7. u. 8. November I

Geld - Lotterie
Hanptgowimio von Mk.

100000
80000

Lüsezüa . I €0lo0ÄÄ
Eiire Cdtflasciie ntii 2 Ggld- , 4 fWe Kreuz - u. 4 Hein�liSB - iGSSii

eineoklloBlich Pestgelißhr und 3 Listen .

Gustav Baase ifg. . i ! Ä, Berlte HO 41, i m & a . I
Tolegranuce : Sobyrarz BcrUn . Xcr . © « » nigstr . «f . . �

Külhgl . Pl8S! lfö0 : 3
Hiaptzlelianrf 8. Nov . b a 4 . Eezbr .

Achtel - Looe 25 »1. — Viir . el tosa 53

h

Halbe Lose löO — Ganro Locs

noch zu haben hoi
ttü

Kb' nigl . Pru . . Ft ' tcher ■'
, \

Lttienv - Lim hn: vr , okdSiaiti ./. L. kS W B&tSTpp L»' . - er o- Linn n». r, r>. va i . u .

�riecSrfc�ftlf . IvS - �S, sn der lo ' Rlf « Str v

��hbebbhbbbbdebbbgbs s izasrsiBgaaBEÄKS�SüJ

■Jkm
AM '• Vi
ali . ■ ' !

■> : •-
• V

üX # c. -. ji

»
ZI

t/ ' *' y

für Niedetdtucklesjci . Da . ps - nnd
stäarm aa! : eivetior, . »: >g zu ivs.
Antr ' lt gelacht . I . D. Nieocl

Vetiin - Bittz . i

Klempner orrh
Aassertoistr . 14.

F. La. . 3,

-Liffiris
ewinue Mk

100900

1150000
IjVIJ 7S B ? so Püsf * cd n L
üW- u ist Ist. 6 50 Pf . aiißord .

- , • ' 4 0 Po. - itgeb . u. L,
i <: !Ti. 3 50 Pf anßerd .

Kastenwagen
und alle andere » T: - : SnotI -
gerate liest dilligst . Groß . S' onflt ;
G. Wagner . CCppruck . t ' ir . 71

fflUnibspÄ - BÄas�
H. GraH,Iyoinztgersi . 75 11 •'

IO ■

§ Volle normale Belefhung = i
— Diskretion . Rc- " i

alilUlt Gelogen - » .
; hei . s Uhren , F.

erilla - . lon , A
Lehn "dk : chcn f.;

ffg 10 —50 % unt. Lader . pr. WS

. Tüf Fiait - ccr enip : ol ' ; : d !

M ft «üpr ;fJtSiUIjU . g

m SlslittD .
5tnc ", . er \ ' r ü Q�' ieUf ict, f:'. ü.
bftt ict -' c
Uüima üb�r crimme . eye
nnt> «-prccöftOr. ' iifrca , unö 5
Addi aunzen eriSuier ,d. . - oar -
leaunzen Segen v -' len. >», ,VON V-- Dleni ! . ' 0- . , - V j

Zttchstandli ' itg Vorwstkts l
M, Padeopk . J, » jia J

ctl�r! .. JögcbcifcU�a bre- Ufrrj ..vli> (

17;

fr' r j

. j- Mst

IVacfitÄ lenchtfn - rte
PI i Ii t S r - Anllcruiir » « M

Mein » MNtläradreu M. -7 t«.:
Ha? : » einlache nradse noastrak
uon. tin » prakitich u juioer . ailto 1
w» lägt Eeärai . ch. u. daher . II j
Belieb , eff «i obren für das jrofic i
Pndtitnm «craovBon ; sie ( mn in je . CcntcSkn See Btulfchen rtrmec
an » Sv. l nl tP «nne ; ht ooScn J
IKfUMcnipHl im Clfbrauch Man
.:l!c Ii ® siu' Lfc KxptrstiiiT « nun,

tveeet - «« «er : n* «nevi irre 1
ch, i eiche shmevte nicht mehr j

, i «S! ». ! «lt »RhseHHu . tsei
■f eint »ip «©» guioehentc nhe
- ■ihert nut Wc man Rch im. |
Wnf nerlaNev tonn , oenange

nem « Sts ' svfc « WOaroftr .
• Meine Sltflutr f . Rfctuljrcn find I

In Siiclcl 17 . SO
mit Soiaränsetn ob StaBIoxy ' j
li >. 50 H. erhältlich .

äenifestraHe 14
»' • f . i . i fy ? »«. v«« ( 3 «rmt { nur Im Laden !

«cjtiUrt et isc - i

AHsträg - elpliist - SZZ

für den „ Vorwärts "

ierlln :

werden eingesteht in folgendon Filiaicn

Bärwaldstr . 42. Prinzenstr . 31,
Markusstr . 36. Petersburger

Plat - z 4. Eaunceer Platz 14/15 . Undtn -
etraße J. Wilheimshavener Straße 43.
Greifenhagener Str . 92. Buauanatr . 7.
Scolpanann , Westen . Blun . enthnistr . p . H. p t.

Peikilla :

Paul , Mathil - |
danaaraße 5.

Siegfriedstr . 28/23 .

SeiiSnefeerg ! Meiningei Scraße 9.

CharlOttenbürglSesenheimer Str . 1.

«emlckendorl - O. , ÄÄ0iar
bei Ghirsoh .

Sai *in *iin . Gartensradt -
Btr . 10. für Alt - Glien icke .

SlCyliiZ ! Bemsee . Mommsenstr . 59.

iliffisrsdsrf : �faÄ27
3fe0f - Scli8Be <f eitle :

Falkesberi :
I inktajsfytpn * Wartenberg - Straße 1
L/' . vfl »CTl WCI g • und Alt - Boxhagen 56.

TrSpiOS . Gramenz , Kiefholzstr . 412.

Frleörlehslianea : espemckerstr is

WeißeBSee ; Berliner Alle » 11 bei Wasilewski .

Meldezeit rem U bis l1/ . Diu und 4' j , bis 7 ühx .

. frenss . &KlässEaSoltürid |
HaGpiZiehüng

*' i 0. !

i /
7 *

25

74
50 "

CV, Del 1918

Lose
s < io 2 < f < rM7ir

Hahn
KSnigi . PreuLitjher - . . �
stollei ie - Linnestwer Ä- vlifal ?? H 1&, -

? t ' i ' ik »y©n». tr . - » Vi" f(,
Tigl . ( iewiniilisiea zur l ' reuss . - jääö ;

5 Klasse zum Preise von 3 M. vi , . . •«
H , C . HRhn ' s Wwe . , E

AI ©T > Ndi - ln ©nstp . yo

Porto |
S t - 7 \
zn±J . 1

KlasEcnlöttene j
P«

erlin S ! » .
ir . 3s ©iistr . 7i

GtraßeuhKttdlsr
für de » Berkauf des

» Vorwärts "
j für und Hororke verlangt

„AsrViirtsIhlZl�.eFprl-itilM des �ortbLtts� , Lhuenfir. 3
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